
NBBRASKA STAAT - ANZEIGER. Lincoln, Neb.

Stieitanmorrtt im Werthe von $10,000, zur Hälfte des Kostenpreises.

Anzüge im Werthe von $10,000, zur Hälfte des Einkaufspreifcs.
Slliiihe im Werthe von $5,000 zu 50t auf den Dollar.

LöProzcnt Rabatt auf Damcnmmitcl und CaxcS" Wir babcn eine reiche Auswabi vo Mocwaami,
und Hcrrctt-Gardcrobc.Artik- cl, Hütc, Kappc, Ucbcrzicbcr, Koffer zu 1.13 Rabatt, Jetzt ist dic Zcit sich pegen do,

Allcs wird zu schr icdriqcn Prcism vcrschlcudcrt. Dicsc grosse Verkauf beginnt am

Montag, den 9. Dezember 1893,
und 3 Tage wahren. Es bezahlt sich 100 Meilen zu reisen um dicftm Verkauf kizuwobnc.

Tcppichc, 3,mcii
Winter zu schühcn.

Dame, weich l .40, halber Pi eis cnc
Weiß's l'letino Uiilerzeuz für Tanie

werth 00c, jetzt 33c.
Ueber 300 Coisels, werth 90c, Preis

47c
100 Dutzenb ganz inoufiie liürnpfe

für Damen, werth 40c, werth 23e

den.
50t Zlards Muslin, werth 7j zu 4:;.

Nur 10 ards an einen Kunden.
50 Z s rother Tamajk, werth 40c,

halder Preis jn.'c
10 Stuck we,pks Tafelleim, halber

Preis !!c, werth UOc

1000 Handtücher, werth 10c, Preis 4 j
)

I Haaikräi,iler, 3c
3 Siuck Seife, 5c
1 Ichiihiiüistk, 13c
1 Diitzcnd Nöp'e, lc
1 Lpool leinenen ,a?ei, 4c

Ktite The, i:e'ue, 5c
1 lasche Dinie, 3c

Sckreibpapier, 4c
1 Paar öresö Shielgß, tie

l Dutzend Roekknöpte, 4c
1 DnNend .itteirie, fitiinrp 3'.e

hosen, werth jetzt 99c

Eine Anzahl Kuabeti, Anzüge, Knieho-
sen, werth 3, jetzt 51,48

E,e Anzahl Knaben - Anttige, Knie-hoe-

werth 54, je! &.',lH.
Hose für Männer, werth $1.50, jetzt

83c

Kniehosen sür Knaben, werth 00c, jetzt

2ge
Irish Freeze Ueberzieher für Männer,

wer, I2, jetzt $5.08
l(jO Neg'niöcke sür Männer, wcrlh

Zi2- -3, jetzt 1.78

Jacht Kappe für Männer, werth 50c,
'Sie.

Meiino Uulpi selber für Mäni.er,
werth 85c, jetzt 4:ic.

Giaue llneeilleider für Männer, werlb

ich! 28c.
Graue tlnterkleider für Knaben zu 25c

50 Ttchenb grane Blankcts, weith

$200, halber Preis 9!c.
100 Eoniforiers werth l.lO, halber

yieiiU.n.
Seidene Plüsch Kappen, werth

jetziger Preis 7c.
Arbeitshemden für Männer, werth

50c, z alle.

Ouling stlannell H'mden für Man-ne- ,

werth 7öc, z 33c
100 Dutzend Socken für Männer 3,

Paar.

Hanblafche, w'iih $1.50 für (i'.ic

TchuhTepartemettt.
50 Paar Danienschnhe, werth 2,,',l!

bis t, jetzt l,49.
500 Paar Twngala Da,csck,uhe,

mcr,h :i.öO bis i,'j tzt 1 !)S

500 Paar Dan,en,chuhe, werth 1,50
j tzt 9SC

Tu,euschul,e im Werthe oo H bis

i 50, jetzt nl.23
Poiiguj). nb Gchnürschuhe für Man-er- ,

zu 51,48
Kalbsleberne Schuhe für Männer,

werth 53, 10, j tzt 51.98
500 Paar Männe, schuhe für 51.4

00 Paar Schutschntie für KiuOT, 58c
bis 51.3-- , haben ben bctiprl teil Werth,

Kinberichnhe zu lScbns Paar.
Schwere Stiefel für Männer, 4 3c

auf bei! fo'Iar.
NnuberS für Damen, Mäüner' und

Kinder, Ukbcschiibe, ilzslirjeln, Pau
fselnto zu halbe, Pieis.

Herren Garderobe - Arti-
kel.

Dr. Wriglii's fleece-line- Unterzeug,
Unterzeug, loetlh $1.25, jetzt V3c

Unterzeug aus Kameeishaaren, werth
$1.00, jetzt 59c

Graues Unterzeug für Männer, halb
Wolle, werth 75c, jetzt 37ic

10,000 Z)ards Hanbtücher, werth 5c,
jetzt SZc per I,.

500 Cheuiüe Tischtücher.

15 Paar weißeBlenkets, werth Zil,2Z
jetzt 5c

TiNttett Tcpcrtemettt.
Ganz willenes graues Unlerzeug für

Notions.
2 Spools Faden lc
2 Papiere Stecknadeln, lc
Ei Papier Nadeln, lc
Ein Taschenkaiiim, lc
t.s,ne Karte Hake und Nadeln, lc
2 leististe, 'c
1 Dntzenb Sasety Pins, 1c
1 ingerhut, le

' Packet Haarnadklii, le
1 Hutnadel, lc
1 zahbü,ste, lc
1 gebe: kalter, lc

Ecke 10. imb P Str.. Lincoln, Ncbraska.

Äleidenvaaren.
jetzt

50 lütt 3 Zoll fnck Novclties,
wcrlh Mc, z, ijalbcn Preis 25c x ?)t.

10 Sliief fiinci) 9ioi)rliifä, ganz olle
50c,

38 Zoll bieit, werth 75c, h.ilber Preis
30c Z1,d.

50 iick, doppelte Breite, Calsimeie
jeglicher cdjaiiiiung, merlh 40c, halber
Preis, lflc

1V lii(f fsliroarj'feibenf Henrietta,
Werth t."5 die Z)ard, halber Preis 0c

25 SUick nfjintere, doppelle Öieile,
werth äoc, halber Preis c

100 Slückc Cissimere, einfache Breite,
Halber Preis 5c Hard.

100 Sliicke werth
10c, ichiger Pre s Zc. baS

50 &M, rnglischer ZZlannell, werth
20c, halb r Pieis 9jc

2000 'flaib Seide, werth 20c, halber
Preis 19c

100 hiUe Prints, werth 5c, jetzt 3jc
per Yd.

Ganz wollene Socken für Männer 20c an

lauliti Happen für Männer, weith
00c, jeyi 4;ic.

Samuels
Nebraska taals - Anzeiger.

12 Seiten jede Woche.

Effer ic Sckiaal, HerauZgcbcr.
129 südliche 10. Straße.

, tltt. Wrbatteui.

Sntered t tlie Post üiüce at Lincoln,
Neb., as second dass matter.

)ei iiietiraäln StaatSAnzeigcr" erscheint
ichnittich onnerstac,, und kstet 2,r für

Jahrgang, ach Deutsrdtand testet die.

t Statt 53.0 inb wird dafür portofrei
öchentlich erxe!rt.
Das donnement mujz im orauSbezadlt

erden

kalnott,e lt üent xcr r,lc

?)iinerllg. den 12. Dezember 1895.

OflltMLil Organ lor
lnncastei CJo.

IST Der Nebraska Staats . Anzei-- ,

an' ist bie gröftte deutsche Zeitung im

State und liefert jede Woche

yr 12 Seiten iH
gediegenen Lesestoff. Unser Sonntags-af- t

darf den beste deutschen Sonntags
Völern des Landes ebenbürtig an die

Leite gestellt werben.

mttiche cra sür Laucafter

kt.
Teutschland groszes In

dclJahr.

XVI.

Paris.
Biel leichter als der dritten Aimee

wurde die Ausführung der Einschließung
im Nordin u,,b Osten von Parts der

Maas.rml' aeniacht. Unter dem

Oberbefehl des Kronprinzen von Such
fen schob sich die letztere in breiter Front
gegen die feindliche Hauptstadt yeran.

.Boraus eilte die Reiter des Gene:
raUieutenant Bato Rdeinbaben, des

Herzogs Wilhelm von Mecklenburg
Schwerin nnd die Aarde-Reile- r des Gra,
fcn on der Goltz. Neugiecig, m e

deutsche aoallir, lleii im funblichenan
d immer sind, besahen sie sich die er;
schiedencn Paiks. Waldpirzellen, tot- -

ta und ote aul alle eilen an au

heihalb, dann e klangen tüchtige Huf
schlage und in jausendem Galopp jagten
riiigk Ulanen, Husaren und Dragoner
.durch die Ortschaft hindurch. Waren

Franctireui oder sogar Abtheilungen
der sianzöstschtn Lrmee, die ihren T,up
pm bkiu Ziückzl.ge on Meziere niail
schnell genug hatten nachfolgen könn.,

och darinnen, f eranlaftte sie da,
uflauckkn der wenigen Retter meist,

so schnell als möglich ihre Flucht gegen

Pur fortzusetzen, denn sie mosten, hin
er der Sp tze oo ier Man folgten

Schwadronen, hinter diesen Regimenter
nd dann kamen Jnfnterickolanne und

Geschütze. Infolge ,ies lolchen klugen

Berhalleni der französische Rachzüz
Ier nd Aranciirems I den lexarle

ents Zlifne ins Oiie, soie im ord

often on Hau traf die Maa Armee

uf fast k,me riaifch'chmiengreit. Die
sich oaesindende bzradunzez ließen

Dcr groszc 10 Ccnt Storc!
Das größte und bclanntcstc Bargain-Hau- s

im Staate.
Wir wünschen nochmals Ihre Aufmerksamkeit ans mu

scrc reiche uud elegante Auswahl in Lampen, besouders
auf unsere schöne, neueste nnd grosze Mannigfaltigkeit
von Banq et Lampen zu lenken. Wir offcriren für dic
nächsten 10 Tagen Lampen unter den vorteilhaftesten
Bedingungen nnd zwar von irgend einer Sorte, Art und
Schönheit. Wir werden dieselben fchncll verkaufe dau-
ernde Schleuderprciseu werden den Absai; sicherlich

Sprechet Vor und überzeuget Euch von den
vorthcilhaftcn Offerte, die wir Euch mache könncu.
Besichtiget unsere Spiclwaarcn von Oesterreich, Teutsch-land- ,

Japan und Frankreich. Die Eröffnnng unserer gro-fzc- n

Wcil)nachtsal.sstclluug wird spater bekannt gemacht
werden. Ihr ergebener,

S. PQLWQSKY,
Eigenthümer des großen 10 Ccnt Store, 1 18 füM. 12. St.

Kleider-Departemen- t.

Eine Zlnzahl Männer Anzüge, Giiw
von 35 bis 40, Preis 7 . jetzt 3 78

Eine 31: zahl geotch Ehevio'.S für
Männer, früherer Preis $9 412, jtgt

ö 98.
KamnigarniAiizüge für Männer, $7

5, jetzt 53 78.

Ganz wollene KammgarnAnzüge für
Männer, Fraekiock 30 Zoll lang, frühe-re- r

Preis 15, jetzt 57.48.
Eme Anzahl KnabkN'Anzüge, 1318

werth jetzt 2.48.
Ein Aniahl Knaben Anzüge, 15 18,

weiih tiiüO, jetzt .9S.
lZiiie Anzahl ganz wollene Knaben-Anzüg-

18 18, weith 8 bis $10, jetzt

54 78

Ojne Anzahl Knaben Anzüge, Knie

kann trohl überhaupt nicht d,e Rede sein,
dnn ein Häuseinieer von über 2000
S raßen und 80 Plätzen verwaubelt
man duich Granaten nicht foleicht in ei

nen Trümmerbausen.
Nuu kam noch ber gewaltsame An.

griff in Frage, Der wäie schon eher
burchlührbar gewesen, aber ebenfalls
erst nach vielen langwierigen Vorberei-tnngen- .

Die Heranschassung tes nöihi

gen Belagerungsparkes von mindestens
300 schweren Geschützen um einen

von etwa 500 Schuß
sür jedes Geschütz vermittels der Eisen-bh-

war nicht möglich, weil bie einzige
burchgehende Linie, welche sich in deut
Icher Gemalt befand, Nancy Lfgny, an-

fangs noch durch die Festung Toni und
dann durch den gesprengten Tunnel bei
Nanleuil unterbrochen war. Zum Her
anschaffen dieses BelageiungstramS auf
Landwegen hätte es aller einer Masse
von 4500 Wagen u,,b ungesähr 10,000
Zugpferden bedurst. Welche Zeit wäre
sur die Bereinigung eines solchen Fuhr
parkes und dessen Beladung bedürftig
gewesen?! Da durste man sich wirklich
ber Hoffnung hingeben, durch die Ab;
Ixerrung der Stadt Paiis von jeder Zu-eh-

zum Ziele zu kommen.
AIs man sich in feinen Erwartungin

getäuscht sah, war es immer noch Z, it,
ben gewaltsamen Angriff und die Be
fchießung auszuführen.

Trotzdem bis dahin Toul erobert und
der gesprengte Tunnel du.cy eine vm
gehimgsbah unschädlich gemacht, also
d,e Eisenbih hergestellt woiben war,
lehrte die Erfahrung doch,. daß sehr viel

Zeit verging, bis man wirklich endlich
die Beschießung der Festungswerke be

ginnen kannte
('.Ufit dem Einzüge in Paris, nach

Eroberung derStadt, ging's ähnlich so.
Der 17, Tiivifizn, weiche mit zur

gehörte, wurde ein Armee-bese-

verlesen, worin es hieß: Selbst
ber geringste Trainknecht der die Wet
stadt umschließenden Corps sollte mit
hii einrnaischiren.'' Nachher, als d.r
Schlag gethan, war es nur ein winziges
Haustein, welches sich ergötzen konnte,
für e,nen Tag die sogenannte Lariere"
von Paris anzusehen. In das Herz der
Stadt kam ''iiemand !

Na, selbst auch ein Mollke, selbst ein
BiSmarck können nicht Alles bewerkstelli-

gen, wie sie wollen.)

(gortfetzung folgt.)

E.' mag Z ,ncn dieselbe teil
sie keiften.

Herr Z:,d, Miller, von Jrvirig. JZ..
sch-- r d, djft er e n eiliges klieren is n
diiie nad iax auf die t.-U-'t m r r:
.saht'. 2i je i) n l k iim d f,i..e
Stimee, n i n !! 'i n t:u (rett .t not
auch 'eine i! asef br a ejcrfea, Er v.- -

VLtf t viele (oje rannte jii'r'iitnr-n- , tcia
o'.nt it. ein etch s iuf:ie,V:ifl U nnee
Sie'U'.Mi Slot n enem ,)ibt

rfalte et (Slecltic Bitter! Bit) fang so-- f

tl Erleid)!. tjnii. ctttt Bitte, ni
t nd) ca i DO'iualicb zur Beseitiguna

5 Sl :m Ui 0 Led.it'id n1 aeteaiti
die! seh: oj ite
UiuS ifich mit nni.ie edaurtu-- b

slatuen. i'rnj ur tursj'a Utrit tut
in orci' rtlatlje und juat in j. H Hat

m'iU;oltef'. 6

Fla E. Huntes von Jackson ist
n ch langet rankdeit gestorben. Eine
zchlreiche Linerschaar betraue, t den
Tod ier Tahinzeschiedencn.

1 fußend Bogen Schreibpapier, , lc
l giiiiieuniivenrs Viicy, r e

I Äiikuhr, 83c
1 j)t Äitninii, Sc
Cnff Äutions aus Milsorb Golb, 2c
". Paar Schlchväuber, lc
50 Dntz Taschentücher, i für 25c
100 Dutzenb Hosentiäger, 19c per Pr

Koffer.
57,00 Kossi'r sür 3.78

." .treffet tiir 3 20
l Kotier für i.;3

? Ktsser für $1 99

Handlaiche, werth KZ für 99c

Handtaschen, werth $1 75 (Si 7c

dein Hunderte von Flaschen gebraucht.
Ich habe als Azi eine dauernde PiariS
von SJah,en und bin stets bereit, al
leS z kmxf.hlen. was der leidenden
Menschheit von Nutzen ist. Peru na
steht, meiner Ansicht nach, an der Lpise
aller proprietären Medizin." später
schreibt er: Seit meinem letzten BrieK
habe ich drei isten Pe rn na vecbiaucht.
Ich finde täglich Gelegenheit, eS in

zuverwenden. "
Dr. Hartinann hat feit beinahe 0

Jahre Pe-r- na als Heilmittel für
Katarrh gebraucht. Er hit hun

deittaaf.nde von gällcn gebeitt. Bliese
werden frei beantwortet. Ein! seilen
starkes Buch über chronischen atarrh,
belehrenb illustrirt, wird ein, kurie Ze t
lrng lostenf'ei ve.sandt: Man adressiie
Die a Drua Mmtui.ii-iiin-

Cmp ,nt, Eolua-bus- , Cbiv.

Der geeimaurertempel ,n Jndia.
ola ird am 27. Dez., eingeweih, tie

Emmeihungsfestlichkeiten werden Nach,
mittags ftrttnaden. Zar ei.'r des s

miid ein großes ivankett ad ein
glänzender Ball anberaumt werd,.

Z syraenfe habe die Beiüchk!
IUNZS Äesellichasten 1 steuern zu zah
len.

tteilh Csan-- hält fiorn und
Haiti vcm i.'!ü.

Kleidcrwaaren.
sooo zinbs Milslin, meith 7jc per

?)jii), halber Preis SZ. Nur 10 j) m
einen Kiinde.

2000 Zjnbs Mnsliii, werth 8c zu 5c
ie Aaib. Nur 10 Aard an einen Run-- .

Bros.,
die Kolonnen ganti kalt, denn sie waren
meist 0 angelegt, dag man bequem um
das Hinberuisj hcruinwarschiren ober es
durch einigePioniere leicht beseitigen las- -

sen konnte, ikoii der oft sonderbare
Auffassung bei französischen Ingenieure,
denen die Anlage solcher Maifchhinber-niss- e

übertragen war, zeugt zum
bie Zerstörung der Brücken über

den OuryKanal. Dort hatten sie die
kleinen für gußgänger bestimmten Sle
ge gründlich abgebrochen, die großen u,
festen Brücken aber unversehrt stehen ge:
lassen.

Am 19. Abends war die Etnschlie- -

fzung von Paris thatsächlich vollendet.

Später fanden nur noch Verschiebungen
nd die Besetzung der Halomfel von

stall.

IN es nicht beschämend für die Grand
Naiion ": 150,000 Deutsche hielten
ih e 300,000 gianzofen im ,. Herze ber

Welt", ber stärksten groen Festung
des Erdrundes, eingefp,r, ?!

isteil, ch verstärkten sich die Belagerer
bald um 50,000 Mann, duich das

des elften und des ersten baue,
rischen Armee Coixs; und in Pank
spielte der aufrührerische Araarchiften!
Pöoel dem General ,rochu, dem om

anbauten, manchen bösen streich, der

gar häufig seine P ine durch! l jt:,
ooer ihn zu Thaten zwang, deren rrujji'
loses Resultat er vorausahnte.

Ei war wahrlich nicht feige der Gene,
ral Tivchu, das hat er zu verschiedenen
Male bewiesen.

so am 30, September, wo er den

eisten grotzeu Ausfall unter nahn, den
eisernen Ring vor der Hauptstadt zu
durchbrechen.

Der Morgen dämmerte kaum herauf,
da donnerten die Geschütze der e

o'N Moniroupe bis Eh, reu,
ton in außergewöhnlicher Weise, antun;
tilgen, das) etwas !vesonlees von den

granzolenim Schilde geführt werde.

urz nach sechs Uhr brachen die

welche das 13. Corps
(öln oi) stellte, etwa 20 iga!aill"ne
mit einem Halddutzend Batterien, zmi
fchen den Forts Jvoy, Bicetre und

Montrouge hervor imem Tagesoe
fehITtocha's zufolge, welchen die eut.
sehen am Nachmittag au, der Wahlstatt
n der Tasche des gefall neu ÄineralS

Gailhelm fanden, ging die Absicht da

hin, über die Hochfläche von tllejuil
bis zur S.ine voijudringen, die on
den Deutschen bei Cttotjy le Rvi geschla,
(jenen Schiffbrücken zu zeiftö.en und mit

ihrem reclilen Flügel, welcher auf dem
rechten Ufer der Seine stand, zu duich
schneiden.

Ier rcfch und mit Hatt" geführte
Angriffsstofi richtete sich auf Lhoisy,
IhiaiS, Eh villi) und 'Ha, und traf

emnach aus Truppen vom ti deutschen
SorpS, während zugleich gegen die

Stellungen des S b izeiifchen und d,S
I. Corps hin demonstrirt" wurde

Bald jedoch mußten die Ausgefallenen
ipüren.dofj sie riet zu schwach waren,
ihren Plan duichzulühren, welcher,
mit mindestens dopxe.t ic vielen Tiup,
pen unternommen, v.elleicht hätte ge
lingen lönnen.

o jedot, wie tt in Scene gesttzt
war, mijz'aiiz er ref k und vollständig
Kaum vermochten sich die Franzosen
etlicher Häuser v?,i L'Ha? und ljhciillo

bemachlizm, als sie schon von dem

drang der n den bedrohie.1 Panllea
schnell sich v.rstäike.-.dl- N Deu jchcn zu- -

rückzuweichen begannen.
Um I l Uhr waren sie aus der ganzen

Kampslinie wieder auf die Forts zu,ück
geworfen. Sie verloren 700 Mann
an Tvdle und Verwundeten und 500
Gesungene.

Die' Deutschen hatten nur 400 Todte
und Verwundete.

Ter unoerhältniizmäßlg grögere Ver-lus- t

der Belagerten erklärt sich einfach
baraus, baß sie gegen die wohlverfchanz
teil und verbat rikadirten Stellungen
hatt n anrennen und zu ihrem Schaden
die Umk.hrung eines Verhältnisses bat-te-

ei fuhren müssen, dessen Vortheil im

bisherigen Verlause des Krieges nur
auf französischer Seite gewesen war

Das große Hauptquartier Seiner
Majestät des Königs von Preußen wurde
am 19 ?eptembcr von Honefse nach
Schloß Fernerer und am 5. Octodce

on hier nach Versailles verlegt, wo es

nun während der ganzen Dauer der
Einschließung blieb.

Der Kronprinz von Sachsen rückte
mit dem Oberkommando der Maas:
Armee am 19. in Tremblay ein und
blieb vorläufig daselbst.

Somit war alles in Ordnung, und
am 20. September früh konnte folgende
lepeiche aus dem großen Hauptquartier
nach Berlin abgehen.

,,Nach den vorbereitenden Bewegun-
gen der letzten Tage ist am 19. durch

einen Bormarsch sämmtlicher Corps die

vallitandige Zernterung von Paris
norden, eine Majestät der

rtönifl rekognoszierten im Laufe des
Tages die Nordost-Fron- t der Befestü
ganzen.

gez. v. Podbielski.
Nun b äsn bei der Einfchl'.eßangs

Armee jener verdienstvolle, die Geduld
auf eine harte Probe stellende Ablchnitt,
der sich duich sehr anstiengenden,

verhältnißmaßig wenig durch

größere Ereignisse unteibroch'nen
lknnzeichnli. Vor Allem

wurde die eigene Stellung so befestigt,
daß man sich in derselben dei Angriffen
der Pariser auch gegen eine bedeutende

llebeimicht so lange halten konnte, bis
von der Seite uns von rückwärts her
genugende Unterstützung einnas.

Dann fand die regelmäßig ?inthei-lan-

des Borpostenoieiistes statt und
schließlich konnte der Telegraph nach
der Heitnath für lange Zeit keine andere
Ziachrichl, als die klassisch gewordene:

Bor Paris nichts Neues ' melden.
Ueber die mi.kliche Einnahme der

Stadt gingen die Ansichten auf deutscher
seile sehr auseinander. Nur wenige
glaubten wie der Kronprinz Friedrich,
daß sich die Sache länger mnauSziehen
werde. Der soll freilich zu einem Heu!
kehlenden Johanniteriiiler gefugt ha
itn: Schade, daß Sie schon lorlgehe ;

Sie hätten uns noch he,fen tünnen, reu
tLeihnach'sbaum hier ausputzen."

Ma meinte allgemein, daß sich eine
so große öiadl mit einer so kolossalen
Bemoh erzähl nicht langer als 4 bis
5 Woche ohne Zufuhr würde hallen
können.

Tie Federhelden in der deutschen

Heilnaih wunderten jich, warum man
sich m,I der bloßen Einschließung de,
..Herzens d.r Stadt" begnüge, und das
Rest nicht einfach zasammenschöße, wenn
es sich nicht ergebe wolle. Ja. du
lieber Koit, das erstanden diese i) 't:
Iilch Stratege eben nicht. Vom Zu
fammknjchießen einer Stadt wie Paris

Zu ufda
der Konstitution und Kraft blosser, zar-
ter und scrofulöser Kinder gebrauche
man Dr P erces Golden Medical

Er ist das beste für einen er
fch vfen Körper und ein geschwächtes
sustem. Es reinigt das Bin! gründ,
lich, bereichert eS und stärkt die Organe,
welche die natürliche Reinigung. Resta'
ritung und Ernäli ung des Systems be'
fotgen. Bei Rcconvalescenz von der
Grippe, Lungenen zünbunq, lieber und
anderen schwächenden rankheiten.komml
ihm nichts als appelilreizen?es,

Tonic inr Widergen,nnuz
von Kraft und Gesundheit gleich. 14. 1
kurirt nerrö!e un allqemeine Schwache.

LSkihacht" reursiont.
Bia Bl R. R.am 2., ül. and

31. Dezember, sowie am I. Januar
!!'. Die Burlinaton wirt Randreiie
Erarsion. Ticket, zum einfachen Aadr-Pi- c

mit einem juichlaze vi?n einem
Trillel nach Stationen in einer .I'er!
nung ,o 00 Meilen über ihre eiqene
Linien Verkaufen, s 'mmlliche Tickets
sind für die Rückreise bis inm I. liiiuar
I gültig Wegen Aiokunit
wende man gh an das iJtVl Terot
cd.r an ' En T'ck,t C 'Sit der
10. und C. sir. i. tv t;ri(!, f .

S. .

WaS Aerzte sag.
über a als ei Heil

mittel füralle r a n k h e

n des Winter.
Husten, Erkältungen und

Katarrh.

Peru na heilt Katarrh, Husten, Er
kätlungen, und ist sowohl i,i mediznii
fchen reifen als beim Volke allgemein
bekannt. Dies ist unstreitig das popu-
lärste Heilmittel für diese lasse rank
heilen, das es giebt, Tie G'ivpe,
sammt den schweren Aolgen bei leiden,
wiid ebensalS durch diese Mediiin

Tr. D. P. Niehardt. Nebrnska
ijitii. Neb., schreibt vic folgt :

Ich bin so herzlich zufrieden mit der
Wirkui.g des Pe-t- na in ten zahlrei
chen Fällen, in welchen ich es wahrend
der letzte zwei Jahre gebraucht habe,
daß ich eS ich! unterlassen kann, Sie

den erzielten guten Resultaten in
enntniß zu setzen. Ich halte es für'

wecklos. jeden all einieln zu erwähnen
'

(denn es sind deren viele,) in welchem ich

diese Medezin gediaacht und oe, schrie-b- e

habe, doch will ich sazen, daß m ine

Eiwartungen niemils oe äulcht morde
si.d. Zch Haie ich, nur Tilgende, en- -


